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Kennst du das, wie es sich anfühlt in einem Raum 
sein und man findet den Lichtschalter nicht – du 
tappst umher und findest keinen Ausweg?  
Wie oft bin ich  schon im dunklen Kinderzimmer 
auf Perlen, Barbies, Playmobilpferde oder den Spiel-
zeutraktor meiner Kinder getreten, Autsch. 

Vielleicht hast du auch schon Nächte erlebt, in 
denen dir Sorgen den Schlaf rauben. Vielleicht bist 
du in einer Situation, in der du keinen Ausweg mehr 
siehst. Genau so fühlte sich das Volk Israel an, als 
es ins Exil verschleppt wurde: fern der Heimat, fern 
von Freunden, fern von allem, was Halt gab.

In diese Dunkelheit hinein spricht Gott durch Jesaja:

„Das Volk, das im Finstern wandelt, sieht ein großes 
Licht, und über denen, die da wohnen im finstern 
Lande, scheint es hell.“

Das ist mehr als ein schöner Spruch – das ist eine 
Zusage. Gott sagt: Eure Dunkelheit bleibt nicht für 
immer. Er kündigt einen Retter an, der nicht mit 
Gewalt, sondern mit Frieden kommt. Einen, der 
nicht nur ein Volk befreit, sondern alle Menschen.

Jesaja nennt ihn: Wunder-Rat, Gott-Held, Ewig-Va-
ter, Friede-Fürst.
Diese Titel sind keine poetischen Bilder – sie be-

schreiben, was Jesus sein möchte: dein Ratgeber, 
deine Kraftquelle, dein Vater, dein Frieden.

Und das gilt auch für dich heute: Gott sieht dich. Er 
kennt die Dunkelheit, in der du stehst. Und er hat 
einen Plan – manchmal viel größer und weiter, als 
du es im Moment sehen kannst. Zwischen Jesajas 
Ankündigung und der Geburt Jesu lagen fast 770 
Jahre – aber Gott hat sein Wort erfüllt.

Vielleicht braucht es auch in deinem Leben Geduld, 
bis sich etwas verändert. Aber du darfst wissen: Gott 
ist da. Er geht mit dir durch deine Dunkelheit. Er 
will dir Licht schenken, Hoffnung geben und den 
nächsten Schritt zeigen.

Lade ihn ein, in deine Situation zu kommen. Sprich 
mit ihm. Bring ihm deine Ängste. Und er wird dich 
nicht allein lassen – sondern dir zeigen, dass seine 
Pläne größer sind als deine Dunkelheit.

Michael Rickert

Licht an! 
Jesaja 9,1–6
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Wir feiern jeden Sonntag um 10:30 Uhr Gottesdienst.

Kindergottesdienst 

Eltern mit Babys 
& Kleinkindern  

Gottesdienst Livestream 
& Nachhören 

Gemeinschaft 
Parallel zum Gottesdienst gibt es für Kinder 
ab 3 Jahren im KidsClub in zwei altersge-
rechten Gruppen ein eigenes Programm.
Gruppe 1 für Kids von 3 bis 6 Jahren 
Gruppe 2 für Kids von 7 bis 13 Jahren

Eltern mit Babys und Kleinkindern können 
den Gottesdienst durch eine Glassscheibe 
und via Lautsprecher im Eltern-Kind-Raum 
verfolgen. 
Der Eltern-Kind-Raum befindet sich im 
Obergeschoss.

Wir übertragen unseren Gottesdienst live 
auf YouTube. Falls du nicht vor Ort sein 
kannst, hast du die Möglichkeit, von zu 
Hause aus mit uns zu feiern. 
Außerdem sind die Predigten als Audio 
über die gängigen Podcast-Portale abrufbar.

Nach dem Gottesdienst sind alle auf eine 
Tasse Kaffee oder einem anderen Getränk 
zum “GemeindeCafé” eingeladen.
An jedem ersten Sonntag im Monat laden 
wir jeden nach dem Gottesdienst zum ge-
meinsamen Mittagessen (Bring&Share) ein.

Das Herzstück unserer Gemeinde ist der gemeinsame Gottesdienst am Sonntagvormittag! Hier 
nehmen wir uns Zeit, Gott in unserer Mitte zu feiern und anderen Menschen zu begegnen. 
Was erwartet dich im Gottesdienst? Jeder Gottesdienst bei uns ist anders, aber einige Elemente 
wirst du jedes mal erleben: Predigt, Lobpreis, Gebet und Gemeinschaft. 

Du bist uns herzlich willkommen!
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5.10. Michael Rickert
Abendmahl 
Erntedank

12.10.
Cry of the Poor 
Compassion

19.10. Michael Rickert

26.10. Michael Rickert

2.11. Günter Hallstein 
Bring&Share

9.11. Michael Rickert

16.11. Michael Rickert Abendmahl

23.11. Doris Schulte

30.11. Michael Rickert

Predigten Oktober Predigten November Predigten Dezember 

7.12.
Michael Rickert 
(Familiengottesdienst) 

14.12. Michael Rickert Abendmahl

21.12. Ben Trakle

24.12. Michael Rickert

28.12 Winfried Schulte

31.12
Michael Rickert 
(Jahresschlussandacht 17 Uhr)

Unsere 
Predigtserie 
im Advent
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Seminar: Islam verstehen 
16. und 23.Oktober 

Soli deo Gloria 
Konzert mit Julia Lowe

Muslime begegnen uns immer häufiger – wie können 
wir ihnen in Liebe und mit dem Evangelium begegnen?
Dieses Seminar bietet praxisnahe Einblicke in die isla-
mische Denkweise und zeigt, wie wir respektvoll und 
verständlich von Jesus sprechen können. 
 
Was erwartet dich?
•Überraschende Fakten, die zum Staunen bringen
•Wie Muslime denken und fühlen
•„Perlen im Koran“ – Gesprächsbrücken zu Jesus
•Antwort auf zentrale biblische Aussagen, die im Islam 
auf Widerspruch stoßen
•Zehn Prinzipien für Gespräche mit Muslimen über 
den Glauben

Julie Lowe begann ihre Karriere mit 17 Jahren bei der 
Seattle Symphony und gewann den Wettbewerb für 
junge Künstler in Seattle. Seitdem trat sie international 
als Solo- und Kammermusikerin auf und produzierte 
Aufnahmen für CBC und WDR.
Seit 2014 verbindet sie Musik mit ihrem persönlichen 
Glauben, erzählt von eigenen Lebensprüfungen und 
zieht Parallelen zu klassischen Komponisten. Ihre Kon-
zertreisen führten sie von Japan über Deutschland und 
Nordamerika bis in den Amazonas. 

Herzliche Einladung für Samstag 8.11. 19 Uhr! 
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Predigtreihe Lukasevangelium 
Folge mir! -Krippe, Kreuz und Krone

Folge mir! - Krippe, Kreuz und Krone: 
Ab Januar laden wir dich ein, mit uns auf eine span-
nende Reise durch das Lukas-Evangelium zu gehen. 

Über 24 Wochen, von Anfang Januar bis Ostern, 
werden wir gemeinsam entdecken, wer Jesus wirk-
lich ist, wie er Menschen begegnet und warum seine 
Botschaft auch heute noch unser Leben verändern 
kann.

Dazu gibt es einen Bibelleseplan, der dich Woche 
für Woche durch das Evangelium führt. 
Jeden Sonntag vertiefen wir das Gelesene in den 
Predigten, sodass wir Schritt für Schritt verstehen, 
wie Lukas uns Jesus vor Augen malt.

Sei mit dabei ab 11. Januar bis 5. April 2026!
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Seelsorge
Für dich zum Segen

Für dich zum Segen: Das beschreibt unser Anliegen: Wir möchten dir einen Ort bieten, an dem du 
offen über die Fragen des Lebens sprechen kannst, deine Sorgen, Zweifel und Nöte teilen und sie ge-
meinsam vor Gott bringen kannst.
Darüber hinaus möchten wir dich in schwierigen Situationen unterstützen – sei es durch kompetente 
Ansprechpartner oder einfach durch unsere persönliche Begleitung.

Unsere Angebote für dich:

Gespräch mit uns: 
Persönlich, vertraulich und offen für alles, was dich bewegt.

Besuchsdienst: 
Wir kommen zu dir nach Hause, hören zu und begleiten dich.

Gebet: 
Bei jedem Abendmahlsgottesdienst nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit, für dich, deine Anliegen 
oder andere zu beten.

Unser Team für dich ansprechbar:

Katja Kuhl Daniela Ditthardt Matthias NeebMarco Haas

Michael Rickert
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Adventschallenge 
Weil kleine Gesten Großes bewirken.

In der oft hektischen Vorweihnachtszeit wollen wir bewusst innehalten 
und den Blick auf das lenken, was im Trubel manchmal verloren geht: 
Wertschätzung.

Deshalb laden wir dich ein, an unserer Wertschätzungs-Challenge 
teilzunehmen – einer kleinen Aktion mit großer Wirkung. An jedem 
Tag (oder jeder Woche) kannst du einem Menschen in deinem Um-
feld Wertschätzung schenken – durch Worte, Gesten, Briefe oder Zeit. 
Dabei geht es nicht um Perfektion, sondern um echte Aufmerksamkeit, 
ehrliches Lob und herzliche Verbundenheit. 
 
Als Ausdruck deiner gelebten Wertschätzung kannst du zum Gottes-
dienst ein kleines Symbol mitbringen und in der Gemeinde aufhängen.

Im Gottesdienst werden alle Symbole gesammelt und sichtbar gemacht 
– als starkes Zeichen dafür, dass viele kleine Gesten zusammen ein 
großes Ganzes ergeben.

Mach mit und lass uns gemeinsam zeigen, wie wertvoll es ist, einander 
wahrzunehmen und zu ermutigen!
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Woche 1. 
Liebe schenken

- Auf Social Media etwas Positives posten 

- Eine Nikolaus-Überraschung für Nachbarn oder Kollegen

- Jemandem Zeit schenken – z. B. mit einsamen Menschen 
telefonieren

- Nikolaus-Surprise: Lege einem Kollegen, Nachbarn oder 
Fremden heimlich etwas Süßes mit einer netten Nachricht hin.

Woche 2. 
Anders schenken

- Gemeinsame Zeit statt materielle Geschenke verschenken

- Nachhaltig schenken: Plane deine Geschenke bewusst – 
regional, gebraucht oder fair produziert.

- Lokale Läden supporten: Kaufe heute nur in kleinen, lo-
kalen Geschäften ein.
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Woche 3. 
Soziale Wärme

 - Zeit schenken: Jemanden zum Kaffee einladen, der oft 
alleine ist

- Ermutigungs-Anruf: Eine Person anrufen, die du lange 
nicht mehr kontaktiert hast

- „Warme Worte“-Karten: Schreibe ermutigende Botschaf-
ten z.B. ein Bibelvers und verteile sie an Fremde

Woche 4. 
Wertschätzung

- Online-Positivität: Schreib eine gute Bewertung für einen 
kleinen Laden, Café oder Dienstleister.

- Schreib jemandem, dem du schon lange danken wolltest.

- Wertschätze dich selbst: Schreibe dir heute selbst einen 
Brief: Was schätzt du an dir? Was hast du dieses Jahr gut 
gemacht. Sei ehrlich & liebevoll.  

11



Unsere Missionare 
Weltweit im Einsatz

Als Gemeinde unterstützen wir drei Missionare und ihre Familie, die in verschiedenen Ländern und 
Bereichen weltweit tätig sind. Um ihre Arbeit zu begleiten und näher zu erfahren, suchen wir Paten, 
die den Kontakt zu unseren Missionaren halten, regelmäßig über ihre Projekte informieren und so 
die Brücke zwischen den Missionaren und unserer Gemeinde bilden.

Möchtest du Teil dieser Verbindung sein und die Arbeit unserer Missionare aktiv mitverfolgen? 
Dann melde dich gerne bei der Gemeindeleitung!
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Gemeindeaufnahme 
Herzlich Willkommen: Klaus Borchert 

Lieber Klaus, am 24. August haben wir dich in unsere 

Gemeinde aufgenommen. Jetzt freuen wir uns hier im 

Blickpunkt noch ein bisschen mehr von dir zu erfahren. 

1. Dein Alter minus 10 Jahre, bitte. 39

2. Hast Du ein Lieblingsgetränk oder Essen?
Getränk: Spezi ( aber das Originale)  Essen: Rindergu-
lasch mit Knödel und Rotkraut und als Sahnehäubchen 
noch ein Stück Schwarzwälder Kirschtorte.

3. Urlaub im In- oder Ausland,  Strand oder Berge oder 
machst Du etwas ganz anderes? 
Im Winter ganz klar Berge und im Sommer halb und 
halb.

4. Welche Musik darf bei Dir den ganzen Tag laufen? 
Das ist mir eigentlich recht Latte, nur Techno muss es 
nicht unbedingt sein

5. Was liest Du gerne (neben der Bibel und dem Gemeinde-
magazin), bzw. was liest Du gerade aktuell? 
Romane aus der Mittelalterzeit mag ich ganz gerne. z.B. 
die Waringham-Saga 

6. Welche Person hat Dich geprägt und warum, bzw. wo-
durch? 
Ich hab mir viel von meinem Opa abschauen können. Ich 
schätze vor allen die Treue und Zuverlässigkeit der älteren 
Genration. Besonders das Beten. Zum anderen darf ich 
schon seit über 25 Jahren eine Freundschaft zu Sascha 

Kröcker ( Missionar bei Etnos360)haben, die auch über 
6000Km Entfernung nie zum Erliegen gekommen ist.

7. Hast Du einen lieblings Vers aus der Bibel und warum 
gerade den?
1Samuel 16,7 Ich finds einfach sehr gut, dass ich Gott 
nichts vormachen kann oder muss und er mich genauso 
sieht wie ich bin.

8. Wie hast Du die FeG kennengelernt? 
Ich kenne die FeG Waigandshain eigentlich schon immer. 
Meine Oma stammt aus Waigandshain und mein Bruder 
lebt schon seit über 30 Jahren dort und da hat man schon 
das ein oder andere mitbekommen. Aber richtig ken-
nengelernt hab ich die Gemeinde erst durch meine Frau 
Verena.

9. Was begeistert Dich an 
Gemeinde? 
Das man als Gemein-
schaft zusammenwachsen 
und leben darf. Bei Prob-
lemen ist es gut zu wissen, 
dass man nicht alleine ist 
und Gebetsunterstützung 
bekommt. Aber genauso 
wichtig ist die Tatsache, 
dass man auch freudige 
Dinge miteinander teilen 
darf.

Lieber Klaus, danke für 
deine Antworten! 
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Redaktionsschluss für den nächsten Blickpunkt: Januar | Februar | März  2026 :  3 0 . 1 1 .

#gemeindeerleben

Folge uns auf: 

Sonntag

Mittwoch

Unsere regelmäßigen Veranstaltungen:
Herzliche Einladung!

Donnerstag

Freitag

Samstag

10:15 Uhr Gebetszeit vor dem Gottesdienst
10:30 Uhr Gottesdienst 
(parallel KidsClub in zwei altersgerechten Gruppen 3-6 Jahre & 

7- 13 Jahre )

jeden Sonntag anschließend Gemeindecáfe & jeden ersten 

Sonntag im Monat gemeinsames Mittagessen Bring&Share 

17:30 - 19 Uhr Jungschar
Jungschar für Mädchen und Jungs von 8 bis 13 Jahren

9:30 - 11 Uhr Kleine Schäfchen
Für Kleinkinder von 0 bis 3 Jahren mit Begleitperson

19:30 Jugendkreis FRED
14-tägig im Wechsel Waigandshain / Hof

10 - 14:30 Uhr Biblischer Unterricht
1x im Monat zwischen September und Juni 

in einer Gemeinde des BU-Projekts
20 - 20:30 Uhr Vesper Abendgebet (online)
(Zugang: findest du in Churchtools oder auf unserer Homepage) 
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behaltet
Prüf t 

das 
alles &

Gute.
1. Thessalonicher 5,21


